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Drucksache 
DS0301/05 

 
Öffentlichkeitsstatus 

öffentlich 
 

 
Datum 

01.06.2005 

 

Beratungsfolge Sitzung 

Tag 

Behandlung Zuständigkeit 

Der Oberbürgermeister 15.06.2005 nicht öffentlich Kenntnisnahme 

Betriebsausschuss SSW 29.06.2005    öffentlich Beratung 

Stadtrat 01.09.2005    öffentlich Beschlussfassung 

 
 

Beteiligung des  Ja 
 

Nein  

RPA  x 

Beteiligte Ämter 
Personalrat EB SSW 

KFP  x 
 BFP  x 

 
Kurztitel 
 
Besetzung des Betriebsausschusses des Eigenbetriebes "Städtische Seniorenwohnanlage und 
Pflegeheime" mit dem Beschäftigtenvertreter 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt auf Vorschlag der Personalvertretung des Eigenbetriebes „Städtische Senio-
renwohnanlage und Pflegeheime“ die Bestellung von Frau Angelika Würtz als Beschäftigtenvertre-
ter für den Betriebsauschuss SSW. 
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Pflichtaufgaben freiwillige Aufgaben Maßnahmenbeginn/ 

Jahr 
finanzielle 

Auswirkungen 

     JA   NEIN x 
Gesamtkosten/Gesamtein- jährliche Finanzierung Objektbezogene Jahr der 
nahmen der Maßnahmen Folgekosten/ Eigenanteil Einnahmen Kassenwirk- 
(Beschaffungs-/ Folgelasten (i.d.R. = (Zuschüsse/ samkeit 
Herstellungskosten) ab Jahr   Kreditbedarf) Fördermittel,  
   Beiträge)  
 keine       
     
     
Euro   Euro   Euro   Euro     

 
Wirtschaftsplan Jahr 2004 Verpflichtungs- Finanzplan / Invest. 

 ermächtigung Programm 
    

veranschlagt:        veranschlagt:        veranschlagt:        veranschlagt:   Bedarf:    
           Mehreinn.:    

   
Jahr                                  Euro 

 
Jahr                                     Euro 

              
Erfolgsplan Vermögensplan           
     mit   Euro      mit   Euro           
    
      
      
       

 
Darstellung der finanziellen Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 
 
Gesamtkosten/Gesamtein- jährliche Finanzierung Objektbezogene Jahr der 
nahmen der Maßnahmen Folgekosten/ Eigenanteil Einnahmen Kassenwirk- 
(Beschaffungs-/ Folgelasten (i.d.R. = (Zuschüsse/ samkeit 

Herstellungskosten) ab Jahr   Kreditbedarf) Fördermittel,  
   Beiträge)  
 keine       
     
     
Euro   Euro   Euro   Euro     

 
Haushalt Verpflichtungs- Finanzplan / Invest. 

 ermächtigung Programm 
    

veranschlagt:   Bedarf:    veranschlagt:   Bedarf:    veranschlagt:   Bedarf:    veranschlagt:   Bedarf:    
Mehreinn.:    Mehreinn.     Mehreinn.:    

   
Jahr                                  Euro 

 
Jahr                                     Euro 

davon Verwaltungs- davon Vermögens-           
haushalt im Jahr haushalt im Jahr           
     mit   Euro      mit   Euro           
    
Haushaltsstellen Haushaltsstellen   
      
    
 Prioritäten-Nr.:     

 
 

Eigenbetrieb Sachbearbeiter  
 Frau Schäfer   

 
Eigenbetriebsleiter  

Unterschrift 
 
Herr Pfeifer 
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Begründung: 
 
Mit Ablauf der Wahlperiode der Personalvertretung des EB SSW macht es sich erforderlich, einen 
Beschäftigtenvertreter neu vorzuschlagen, der im Betriebsausschuss die Interessen der Mitarbeiter 
des EB SSW vertritt und bei der Entscheidungsfindung Stimmrecht hat. 
 
Auf Vorschlag der Personalvertretung soll Frau Angelika Würtz, Assistentin der Heimleitung 
Heimverbund „Bördegarten“, zukünftig diese Verpflichtung wahrnehmen. 
 
 
 
Anlagen: 
 
Beschluss der Personalratssitzung vom 31.05.2005 
 
 
 


